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Innere Koloniſation
Jm Wallotbau am Königsplatze herrſcht bereits reges

geben dort tagen heute die Volksboten nach langer Pauſe
wieder und in den Fraktionen herrſcht eifrige Bewegung

Die Geſetzentwürfe die zurzeit vorliegen ſind es nicht
die ſtarker Anteilnahme begegnen doch liegt für ſpäter
mancher Zündſtoff vor Sonntagsruhe Konkurrenzklauſel
Patentgeſetz allerdings werden im Reichstag kaum ſo leiden
ſchaftliche Erörterungen zeitigen als draußen da man
namentlich im liberalen Lager bemüht iſt die hervor
getretenen Gegenſätze auszugleichen

Das PetroleumMonopolgeſetz vollends hat an Jntereſſe
verloren ſeit die Regierung ihm keine Bedeutung mehr bei
mißt Es iſt bisher das Schickſal aller Monopolgeſetze ge
weſen außer dem Kaligeſetz daß ſie von zwei Seiten be
fehdet ſind von den Gegnern jedes Monopols und von den
Intereſſenten der Privatmonopole und darum fielen

Im übrigen kam s der Regierung in der Hauptſache auf
Geld an ſo wenig ſie das zugab jetzt hofft man auf den
Wehrbeitrag als Segenſpender und in der Tat man kann
geſpannt ſein was er zutage bringt Sind wir reicher ſind
wir ärmer als man uns einſchätzt

Freilich wir glauben trotz der allgemeinen Amneſtie
für Steuerhinterziehungen daß recht viel noch unverſteuert
auch ferner bleiben wird weil die Wehrſteuer ja zum großen
Teil auf Schätzungen und ſteuerlicher Bevorzugung des Groß
grundbeſitzes beruht Daß der Geſetzentwurf über den Ver
rat militäriſcher Geheimniſſe nicht ohne Abänderung des
ominöſen Preſſe Knebelungsparagraphen Geſetz wird iſt an
zunehmen

So könnte die Seſſion in ſchönſter Harmonie arbeiten
wenn nicht die Großgrundbeſitzerpartei um den Boden für
ihre Wünſche in der Wirtſchaftspolitik zu ebnen den Vor
ſtoß gegen die Liberalen auf ſozialem Boden führen würde

Das was im bürgerlichen Lager ſonſt wo Frieden
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gewünſcht wird
Geltung hat gilt für Agrarier nicht Ob Kampf und Verluſt
ihr Vorgehen für die Jnduſtrie für Arbeiter und Bürgertum
bringt was ſchert es ſie ſie bleiben fern vom Schuß da die
Polen die ausgewieſen werden falls ſie Arbeit verweigern
ihnen bleiben So hetzen ſie die Schwerinduſtrie die ſich
verblendet ihnen dienſtbar macht zum Kampf Die Re
gierung bringt kein Geſetz nach ihren Wünſchen ein drum
muß ſie fort Bethmann muß im Büßerhemde nach Klein
Spiegel ſonſt ſoll er von ſeinem Kanzlerſtuhle aufſtehen und
dem ſtarken Manne Platz machen nach dem Herr Oertel und
Diedrich Hahn beſtändig ſchreien Soll s Dallwitz ſein
So ſucht die Landsknechtſchar der Latifundienbeſitzer Bahn zu
ſchaffen für den lückenloſen Zolltarif mit Erhöhung der Ge
treidezölle

Demgegenüber heißt es auf der Hut ſein und wie im
Wirtſchaftskeben Aufteilung des Großgrundbeſitzes den Jn
tereſſen der Allgemeinheit dient ſo iſt im Reichstage innere
Koloniſation von nöten Noch ſind in größerer Zahl Man
Du der Agrarkonſervativen angefochten ihre raſche Un

ltigkeitserklärung und bei der Nachwahl Aufteilung unter

den liberalen Parteien iſt ein ebenſo verdienſtlich Werk wie
die Aufteilung oſtelbiſcher Latifundien

Die innere Koloniſation im Reichstage muß Früchte
tragen Selbſt Herr v Bethmann Hollweg der heut noch
feſthält an dem Glaubensſatze Sie bewegt ſich nicht wird
ſchließlich einſehen müſſen daß die Erde ſich doch bewegt und
daß auch Preußen mitgehen muß wenn auch Großgrundbeſitz
und Bureaukraten ſich dagegen ſtemmen D

Die Landtagswahlen im Fürſtentum

Reuß j L
Jm Fürſtentum Reuß j L finden am 10 Dezember

die Landtagswahlen ſtatt Dieſe haben eine ganz beſondere
Bedeutung wie aus den folgenden Mitteilungen hervorgehk
die uns aus Gera zugehen

Der vergangene Landtag hat an Stelle des gleichen
Wahlrechtes ein Mehrſtimmenwahlrecht geſchaffen deſſen
Stufen ſich nach Einkommen Alter und Examen richteten
Jm Jntereſſe des Geſamtliberalismus hatten ſich die Fort
ſchrittler anläßlich der bevorſtehenden Neuwahlen frühzeitig an
die Nationalliberalen gewandt Es kam jedoch nicht zu
einem gemeinſamen Vorgehen Die Nationalliberalen ließen
die Fortſchrittler zehn Wochen lang auf eine Antwort war
ten und unterhandelten ſtatt deſſen mit der Vereinigung
rechtsſtehender Männer und dem Bunde der Landwirte
Aber auch aus dieſem Bündnis iſt nichts geworden Der
fortſchrittliche Landesverein geht nun allein vor Seine
Kandidaten in den vier Wahlkreiſen der Stadt Gera ſind
Zeichenlehrer a D Guſtav Kalb Malermeiſter Hugo
Lonitz Rechtsanwalt Arno Goldſchmidt Redakteur
Erich Dombrowski und in Lobenſtein Buchbindermeiſter
Ernſt Pil tz

Gegenüber der Verſchwommenheit die bisher das Merk
mal der Landtagswahlen im Fürſtentum Reuß war tritt
diesmal die fortſchrittliche Volkspartei mit einem ſcharf um
riſſenen Landesprogramm vor die Wähler Aus dieſem groß
zügigen Programm das von den Jntereſſen Geſamt
thüringens ausgeht ſeien hier nur folgende Punkte hervor
gehoben Gemeinſames Vorgehen der thüringiſchen Klein
ſtgaten in wirtſchaftlichen und kulturpolitiſchen Fragen vor
allem gleichartige Geſtaltung der Geſetzesvorlagen einheit
liche Beſoldung der Beamten und Lehrer einheitliches Be
amtenrecht zur Ermöglichung des Beamtenaustauſches Bil
dung eines wirtſchaftlichen Ausſchuſſes für Thüringen zu
ſammengeſetzt aus Vertretern der Einzellandtgge zur wirk
ſamen Geltendmachung gemeinſamer thüringiſcher Klein
ſtaaten Jntereſſen in Eiſenbahn Waſſer Handels und
Jnduſtriefragen verfaſſungsrechtliche Beſeitigung der Re
gentſchaft in Reuß ä L nach dem Vorbilde Bayerns und
Braunſchweigs durch Perſonalunion mit Reuß j L

Das fortſchrittliche Programm fordert zum Schluß eine
Kreditorganiſation für das Fürſtentum auf e peg recht
licher Grundlage zur Befriedigung des Geldbedarfs des
Haus und Grundbeſitzes in Stadt und Land eventuell im
Verein mit anderen Bundesſtaaten

Eine vayeriſche Parteitrifs

Man ſchreibt uns Jn Bayern iſt jetzt im einheitlichen
Liberalismus ein ſchwerer Konflikt ausgebrochen Das

Feuil leton
Ausſtellung im Kunſtverein

Da Als Radierer lernt man Hans Meid zuerſt kennen
Fin er einem Angſt in die Sinne mit ſeiner züngelnden
al verwirrend mit ſeinen Steigerungen betäubend Als

Er er iſt er wie nur von ferne in unſere Zeit hereinragend
ſich hat die Reife einer ganzen Epoche er iſt eine Kultur für
von P Phantaſie treibt mit ihm in das Verführende
Mohr almenwäldern oder in Leidenſchaften wie Othellos des
ingebe von Venedig er taucht unter in Renaiſſanceliebe
ein a digt und herriſch Jn dem Nachtſt ück glüht dunkel
gequältz er dumpfer Wille Säulenſtümpfe winden ſich in
wilde ten Barockformen kurz empor Die Formen kehren
ingen in den aus Dunkelheit mühſam tauchenden Konturen
de er Leiber Mann und Weib winden ſich in Liebe
nächtiigpfe Wille legt ſich auf das Laub und zwingt es
ſnſten h ſtarr in die gleiche Form das Licht raſender Schloß
mit der älzt ſich quillt ſinnlich zwiſchen den Knien hervor
beruhigt die Finſternis auf ihm liegt Derſelbe Wille
ſrut gter noch mehr geſättigt von der Wärme ſeines Ar
der a yeht wie ein Wind über das Laub und das Geſicht
Fran talienerin Gauguin hat der Welt entflohen
lautlo nut deren Seele ruhig auf ihren Sinnen treibt
kiügeh linkend den Seelen ſchweſterlich die breit auf den
innert tenen Geſichtern guter Tiere liegen Jrgendwie er
enu dieſes Bild daran irgendwie hat eine Liebe weit

wie zurückgereicht um an dieſen Grund zu rühren irgend
e er ein Geheimnis Man kann nicht verlangen

nicht dere ſolche Bilder zuſammen gibt man würde das
Suchengreifen Bei Beckmann fühlt man die Qual des

ns Er iſt ſich noch nicht ſchlüſſig ergreift verzichtet
faſt bis zur heroiſchen Landſchaft zurück und macht

uweht hier

e

4i über den Vortrag des Herrn Dr Sauerlandt
der Montagsnummer

Miniſterium Hertling hat bekanntlich eine Erhöhung der

Zivilliſte um 1 168 000 Mark verlangt obwohl die Finanzen
Bayerns denkbar ſchlecht ſind Jm Finanzausſchuß nahmen
ſich die Klerikalen natürlich mit großer Begeiſterung der
Forderung ihres Miniſteriums an da ſie wußten daß beim
Scheitern der Vorlage Hertling verloren war Die natio
nalliberalen Abgeordneten Dr Caſſelmann und Hammer
ſchmidt gingen mit dem Zentrum während Dr Müller
Meiningen ſcharf gegen die Höhe der Forderung auftrat
und ſich der Stimme enthielt

Jm Plenum ſtellte Dr Müller mit Hilfe von 25 Mit
gliedern der liberalen Fraktion die 32 Mitglieder zählt einen
Antrag auf Herabſetzung der Forderung von insgeſammt 5,4
Millionen Mark auf 4,8 Millionen Mark und begründete
dieſen Antrag in einer längeren Rede in der er mit der
ganzen Ungeſchicklichkeit des Syſtems Hertling in der Königs
frage und in der Zivilliſten Angelegenheit unter ſtürmiſcher
Zuſtimmung der ganzen Linken gründlich abrechnete Trotz
dem trat der erſte Vorſitzende der Fraktion Dr Caſſelmann
auch hier im Plenum gegen das Gros und die Preſſe ſeiner
eigenen Partei polemiſch auf natürlich zum inneren Ent
zücken des Zentrums das früher Caſſelmann als nicht ernſt
zu nehmend bezeichnete ihn jetzt aber über den Schellen
könig lobte Die Sozialdemokraten geißelten das Vorgehen
Caſſfelmanns der mit nur ſechs Fraktionsgenoſſen ſchließlich
gegen den Antrag Dr Müller Meiningen ſtimmte in
ſchärfſter Weiſe indem ſie ihn für den Untergang des baye
riſchen Liberalismus verantwortlich machten Schließlich
ſiegte die Regierung bei der Abſtimmung mit einer Mehrheit
von drei Stimmen über die verfaſſungsmäßig vorge
ſchriebene Zweidrittelmehrheit

Ueber die Haltung Caſſelmanns beſteht nun wie er
klärlich im liberalen Lager ganz Bayerns eine außerordent
lich große Erregung da dieſer liberale Politiker das Mi
niſterium Hertling aus der größten Kriſis herausholte
Trotzdem muß und wird nach unſerer Ueberzeugung die
Einigkeit des Liberalismus in Bayern erhalten bleiben Die
Fehler einzelner können um ſo weniger den Beſtand der
geſchloſſenen Partei gefährden als nicht bloß die Fortſchritt
ler hinter dem Antrage Dr Müller Meiningen ſtanden ſon
dern auch ein bedeutender Teil der Nationalliberalen Wir
wünſchen dem bayeriſchen Liberalismus daß er ſich nicht durch
jenen böſen Zwiſchenfall im Geſamtaufmarſch ſtören läßt
Ueberſteht er wie wir hoffen auch dieſe Kriſis dann zeigt
er ſeine innere Kraft um ſo deutlicher

Ein Aufruf für die politiſchen Gefangenen

Rußlands

wird von zahlreichen Männern und Frauen der Wiſſenſchaft
Kunſt und Literatur veröffentlicht

Es heißt darin u Seit der Verkündung der ver
faſſungsmäßigen Freiheit im Oktober 1905 ſind über vier
zigtauſend Perſonen wegen politiſcher Vergehen
in Rußland verurteilt worden Davon wurden über drei
tauſend hingerichtet über zehntauſend in den Toten
häuſern der Katorga eingekerkert Die Mehrzahl dieſer
Verurteilungen erfolgte durch Standgerichte Die jüngſte
Amneſtie aus Anlaß des Regierungsjubiläums der Roma
nows hat die politiſchen Gefangenen kaum berückſichtigt ihre
entſetzlichen Leiden hat ſie meiſt völlig unverändert beſtehen
laſſen Die Freiheitsſtrafen werden bei den gegenwärtigen
Zuſtänden in Rußland zur unerträglichen Marter Zehn
Kopeken das ſind 214 Pfennige wirft die Verwaltung für

ein leeres Dekorationsſtück daraus malt auch den Untergang
der Titanic groß auf vielen Quadratmetern guter Lein
wand dort möchte er in chriſtlicher Myſtik untertauchen Um
eins vor allem ringt er Vertiefung des Seeliſchen daraus
ſind alle Wandlungen bei ihm zu erklären der Wechſel ſeiner
Vorwürfe wie die Veränderung der Technik und der Aus
drucksmittel Jn den drei Bildern Unterhaltung das
Liebespaar die Erſcheinung Chriſti in der Wüſte ſteigen die
Anforderungen von Werk zu Werk in der Erſcheinung Chriſti
gehen ſie am weiteſten über ſeine Kraft Jn der Unter
haltung iſt die Löſung am klarſten Es wäre einfach
den Sinn des Geſpräches zu finden er iſt täglich Eine
funkelnde Stichomythie ſpringt zwiſchen dem Mädchen und
der Frau ſo wollen wir ihre Charaktere nennen Der
ſchwarze Strich des Teppichs liegt dazwiſchen wie eine Sprung
leine Die Worte der alten Frau die ihre Zeit nicht mehr
verſteht ſind aus dem Geſpräch geſchwankt und haben ihren
Körper nachgezogen ſo daß man glauben könnte er ſei wirk
lich ſo umgeſunken ins Leere Auf ihrem Geſicht liegt die
Härte die die Gefahr für alle alten Menſchen iſt Aber an
ihren Händen beginnt ſchon das Greiſentum das iſt die letzte
weiße Blüte auf dem menſchlichen Leben wo alles Güte wird
Verſtehen ohne Gründe denn ſie ſind ihrer Bedeutung ent
kleidet ſind faſt ſchon übermenſchliche Form der Liebe Das
Mädchen ſteht bei ihr trotz der Frau das iſt das Schickſal
für viele Mädchen Ganz weit im Hintergrunde ſitzt der
Mann wie ein fernes Thema er neigt den Kopf zur Frau
hin Der Diener iſt faſt nichts aber er bringt die Ruhe
einiger Früchte An der Wand hängt ein ſtiller dunkler
Bilderrahmen vielleicht um eine Landſchaft Das
Liebespaar mußte ſchweigen Es gibt eine Zeichnung
zu dieſem Bilde da ſind die Menſchen enger zuſammen faſt
ohne die Dinge der Mann hat ſich ins Profil gewandt und
ſieht die Frau beinahe wie ein Arzt an Das iſt hier ab
geſtumpft Es ſoll keine Beziehung zwiſchen ihnen geſchaffen
werden ſondern eine Atmoſphäre Vielleicht ſollte eine
Spannung erzeugt werden die eine funkelnde Entladung
erwarten läßt und in dieſen reifen Manne das Triebhafte

großer an die Natur gelehnter Tiere Aber auf dieſe Span

nung droht zerbröckelnder Verfall Das Bild iſt nicht ein
heitlich Farbig hat es außerordentliche Qualitäten die
ringgeſchmückten Hände der Frau die Hand des Mannes das
Kleid der Frau ſind ganz fabelhaft gemalt Aber das ſcharfe
Licht auf dem Kleid erdrückt ſchon wieder das zartere Roſa
des Saumes und erſchlägt den Kontraſt zwiſchen Roſa und
Schwarz und die Buntheit der Ringe bleibt auf die Ferne
ohne die beabſichtigte Wirkung Der Raum hinter der Frau
iſt unklar Die Dinge bleiben ſtillebenhaft für ſich ohne den
Bezug zu den Menſchen ohne Ausdruck Die Technik wider
ſpricht teilweiſe geradezu dem Willen des Künſtlers und hält
ihn in Banden Nur der kurze Vorhang der ſchrä zwiſchen
die zwei Menſchen hineinhängt iſt mit ſeinem ſtumpfen Leben
und ſeiner verwehten Silhouette von wunderbarer Wirkung
Es liegt wohl kein Grund vor ſich für Theo von Brock

huſen zu begeiſtern er iſt trocken und langweilig Seine
Bilder ſind techniſch ganz tüchtig aber ſie geben Kichts als
ſeinen Charakter in faſt mathematiſcher Sachlichkeit man
darf eine Geſte nicht mit Kunſt verwechſeln Röslker iſt
noch ein Problem Weder vor ſeinen Bildern noch vor den
Zeichnungen hier läßt ſich Stellung zu ihm nehmen Man
müßte zu anderen Werken greifen Die Namen Signac
und Croß nennt der Laie immer zuſammen, ſie haben gar
nichts miteinander zu tun Es iſt merkwürdig wie ſich ſolche
Verbindungen herſtellen Croß Ruhm iſt nur ein Akzeſſorium
zu dem Signacs Signac iſt ein Begeiſterter des Lichtes
Er iſt verliebt in das Licht und treibt mit ihm ein ſinnliches
Spiel wie Verliebte untereinander oder tut ſehr zärtlich mit
ihm Er kennt es ſo genau wie wir Nichtromanen es uns
vielleicht niemals vorſtellen können Die meiſten ſind viel
zu ernſthaft für das Licht Er gibt es zwecklos ſchenkeriſch
er ſchüttet es aus es ſprüht es leuchtet ohne beleuchten zu
müſſen es iſt ohne Zwang nur mit Leidenſchaft Er gibt
völlig zweckloſe Dinge Schiffe die niemals tragen mit
Maſten ſchlank auf wie Fontänen leiſe umbiegend nahe
daran ſich zu ergießen Bunte Segel wie Schmetterlinge
er bindet ſeine Bilder wie Blumez räuße Eins nennt er
Ia donne inère das hat gar keinen Dinn aber es iſt reizend
eine wundervolle kleine Gebärde ein araziöſer Kontrgit wenn
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Gle Bekvfigung des Gefangenen im Durchſchnätt auf den Tagaus San wiid aber noch ein großer Tuch Willkür und
durch Untreue der Beamten ſeinem Zweck entzogen Folte

n bei den Verhören ſchwere Mißhandlungen und Durchi ungen von Männern und Frauen ſind in Prozeſſen
Gehen jedes r in der Reichsduma erörtert worden

ne wahre Selbſtmordepidemie iſt unter den Gefangenen ei Von erſchütternder Tragik iſtch das Los der lten Tauſende von politiſchen Ver
bannten von denen die re Schickſal ohne Richter
ſpruch durch adminiſtrative Willkür ausgeantwortet iſt Seit
einigen en regt ſich in Weſteuropa eine Bewegung
gegen dieſe Greuel Jm Jahre 1909 veröffentlichte
ein engliſches Komitee von Parlamentariern verſchiedener
Parteien von Vertretern des Journalismus der Kirche und
der Univerſitäten eine Schrift mit dem Titel The Terror in
Ruſſia als Il an die britiſche Nation Auch in Frank
r t die Liga der Menſchen und Bürgerrechte eineProteſtbewegung s Leben gerufen Durch den Anſchluß

anderer Länder iſt dieſe Bewegung zur der geſamten
Kulturwelt geworden Es gilt das Gewiſſen der
gegen die Mißhandlung und Vernichtung von vielen Tauſen
den Menſchenleben wachzurufen Es gilt z moraliſche
und materielle Unterſtützung zu zeigen daß auch die Unglück
lichen in den ruſſiſchen Gefängniſſen und in den ſibiriſchen
Einöden von menſchlichem Mitgefühl umfaßt werden

Abdankung Zar Ferdinands
Seit einigen Tagen ſchwirren zahlreiche Gerüchte über

eine bevorſtehende Abdankung des Zaren Ferdinand von
Bulgarien in der politiſchen Welt umher Die Wiener
Reichspoſt erhielt nun von dem Flügeladjutanten des

Königs der Bulgaren Oberſten Stojanow folgende Mit
teilung

Alles was dieſer Tage über die Perſon des Zaren
Ferdinand geſchrieben wird iſt freie Erfindung und
entbehrt jedweder tatſächlichen Grundlage Zar Ferdinand
beſtellte vor zwei Wochen einen um nach Bulgarien
zurückzukehren Kronprinz Boris befindet ſich mit Bruder
und Schweſter im Schloſſe Euxinograd

Jn unterrichteten Wiener Kreiſen die an diplomatiſchen
Stellen Fühlung haben erklärt man ebenfalls von Abdan
kungsabſichten des Königs von Bulgarien nichts zu wiſſen

Demgegenüber muß aber doch geſagt werden daß die
Gerüchte König Ferdinand wolle cuf die Krone von Bul
garien Verzicht leiſten immer mehr an Boden gewinnen
Sie werden unterſtützt durch das Verhalten des Königs ſelbſt
der ſich ſeit den letzten Oktobertagen von Bulgarien fern
hält und teils in Wien im Palais Coburg teils auf ſeinem
Schloſſe Ebenthal ſeine Tage verbringt Wie behauptet
wird hat Miniſterpräſident Genadiew der vor einigen Tagen
beim König in Wien weilte dieſen gebeten unverzüglich
nach Sofia zurückzukehren Es wurde auch ein Donau
dampfer für den König beſtellt der ihn mit Umgehung
Serbiens nach Bulgarien hätte bringen ſollen Dieſer
Dampfer wurde jedoch in den letzten Tagen abbeſtellt
König Ferdinand ſcheint das Ergebnis der Sobranjewahlen
die am 7 Dezember ſtattfinden abwarten zu wollen Auch
tauchte die Verſion auf daß die regierungstreuen Parteien
in Sofia abſichtlich nicht ernſter den Gerüchten von einer
Abdankung widerſprechen da ſie ſich ihrer als Agitations
mittel im Wahlkampfe bedienen Man wird am beſten
tun alle dieſe Gerüchte als vorläufig inaktuell zu bezeichnen
und das Reſultat der Wahlen abzuwarten die wie unter
richtete Kreiſe behaupten eine ſtarke Regierungsmehrheit
bringen werden

Rumänien behält ſich freie Hand
Auf eine Mitteilung des Temps daß das Beſtehen

einer Allianz zwiſchen Griechenland Serbien Rumänien
und der Türkei anzunehmen ſei ſchreibt die offiziöſe Buka
reſter Politica

Rumänien hat ſeit dem Bukareſter Frieden wiederholt
erklärt daß es ſeine Bewegungsfreiheit in vollem Maße auf
rechtzuerhalten wünſche Alle ſeither aufgetauchten Pläne
von Balkanbündniſſen haben es nicht von ſeiner Haltung ab
zubringen vermocht

Deutſches Reich
Die Frage des Arveitswilligenſchutzes

Unter zahlreicher Beteiligung fand geſtern in Berlin die
Sitzung des Direktoriums des Hanſabundes

wenn er ihr begegnete der bonne mèöre er würde ſie la belle
mere nennen und würde ſich in ſie verlieben Die Aquarelle
von Rodin ſind animaliſch aber ſie ſind eigentlich lauter
Wunder

Ludwig Erich Reäslob
52 Uraufführungen im Oktober

Die Saiſon hat begonnen die Winterſpielzeit mit Macht ein
geſetzt Der bei Oeſterheld Co Berlin W 15 erſchienene
Deutſche Bühnenſpielplan der bewährte Statiſtiker

auf dem Theatermarkte zeigt bereits für den verfloſſenen Oktober
nicht weniger als 52 e noch an und zwar nicht bloßleichtere den Kampf eröffnender Stücke ſondern bereits Werke
ſchwerſter Dramatik Mit Galswothys Juſtiz Meidells Anna
Voleyn und Eulenbergs Zeitwende und Hermann Scheffauers
Der neue Shylock beläuft ſich die Zahl der ernſtzunehmenden

Dramen auf 15 Richt eingerechnet ſind die patriotiſchen Volks
ſtücke welche der Jahrhundertfeier dienen Dieſe 5 unter ihnen
Artur Dinters Eiſernes Kreuz und Wendts Aus ſchwerer
Zeit hatten ſtark mit den älteren andern Dichtungen
mit Kleiſt und Klopſtocks Hermannſchlacht mit Heyſes Col
erg und von d Pfordtens 1812 zu konkurrieren Daß Schwank
und Luſtſpiel überwogen forderte das ausgehungerte Unter
haltungsbedürfnis des Publikums Aber auch hier weiſen die

Bühnen 47 gewichtige Werke auf Das bureaukratiſche Luſt
ſwiel Henri Rathanſens Die Affäre deſſen Name das Schau
ſwiel unter Mauern ſo bekannt gemacht hat erlebte eine

Uraufführung und Shaws Pygmalion kam bereits im
Wiener Burgtheater heraus Jhnen e ſich Ernſt Hardts

el ierin und Gertraude önthans und Presbers
Puppenklinik und Werner Weiße Weſte die

S Rovität des Berliner Kleinen Theaters an Die Ope
rette mit der e eng verbunden hat ebenfalls ſchon einige

vorgeſ Et Die TangoPringeſſin Die ideale Gattin
Paloma und das neue Vaudeville von Walter W

Götze dem Kompo des Parkettſitz Nr 10 Wenn Männer
ſchwindeln eten folgenden Tanzreigen Selbſt die

e im W Köln vraAbenteu aus und das Dresdener
thegter es K

r

mit Künneckes CoeurAß wie denn wieder

ſtatt die ſich mit den Anträgen des Jnduſtrierates zur Frage
der n en s en beſchäftigte Es wurde eine völlige
Einigung zwiſchen Jnduſtrie Handwerk und Angeſtellten er
ieltg Dieſe re auf dem Boden den wir bereits in

unſerem Artikel Saale Zeitung Nr 548 Terrorismus ge
kennzeichnet haben Das Direktorium ſchloß ſich den
Vorſchlägen des Jnduſtrierates an inbezug auf eine vom Reichskanzler zu erlaſſende Streik
inſtruktion an die Exekutivbeamten Das
Direktorium fordert ferner eine allgemeine Beſchleunigung
des Strafverfahrens und Ueberweiſung der Vorſchläge des
Jnduſtrierates betr die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
und die Aenderung der 88 240 und 241 des Strafgeſetzbuches
an eine Kommiſſion aus Mitgliedern der Jnduſtrie des
Handels und Gewerbes mit Einſchluß der Angeſtellten

h

Das Organ der Chriſtlichen Gewerkſchaften nimmt
Stellung zur Fryge des Arbeitswilligenſchutzes Forderungenauf ver ch rfung der Strafgeſetze werden von den
Chriſtlichen Gewerkſchaften mit aller Entſchiedenheit ab
gelehnt da die jetzigen Geſetze für den Schutz der Arbeits
willigen mehr als genügend ſind Für eine Reform des
Koalitionsre 4 es ſtellt das Blatt folgende Forde
rungen Sicherung des Streik und Boykottpoſtenrechtes vor

lizeiwillkür Sicherung vor ſchwarzen Liſten und ähnlichen
J des Unternehmertums Aufhebung des S 153

der Gewerbeordnung als eines Ausnahmegeſetzes

Vermittlung zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten
Wie wir erfahren iſt es ſehr wahrſcheinlich daß eine

Vermittlung in dem Konflikte zwiſchen den Aerzten und
Krankenkaſſen bald erfolgen wird Das Reichsamt des
Jnnern iſt zu dieſer Vermittlung bereit wenn es von beiden
Parteien angerufen wird Die Vertreter der Krankenkaſſen
haben bereits zu erkennen gegeben daß ihnen das Eingreifen
der Regierung erwünſcht wäre Vom Aerzteverband liegt
eine ſolche Kundgebung nicht vor aber er wird ſich in den
nächſten Tage mit der Frage befaſſen und es unterliegt wohl
keinem Zweifel daß auch er eine Vermittlung des Reichs
amts des Jnnern als wünſchenswert bezeichnen wird Wenn
das dann dem Reichsamt in einer offiziellen Form mitgeteilt
wird wäre die Baſis für eine Vermittlung gegeben die
hoffentlich von Erfolg begleitet wäre Dazu iſt es freilich
auch nötig daß der Vermittler über die fragliche Materie
genau orientiert iſt Es fällt auf daß es in der von der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung veröffentlichten Er

klärung zum S 370 V O heißt daß der Paragraph nicht
dazu beſtimmt ſei in den Streit zwiſchen Aerzten und Kaſſen
über das Arztſyſtem einzugreifen Nachdem ſich der Aerzte
verband bereit erklärt hat in dem Vertragsentwurf die Arzt
ſyſteme als gleichberechtigt gelten zu laſſen iſt dies nicht der
Kern des Streites Aber vielleicht iſt die Aeußerung der

Norddeutſchen nur ungenau formuliert Jedenfalls iſt es
erfreulich daß man nun etwas von einer Vermittlung

ört

v S Verſtärkte Heranziehung des Beurlaubtenſtandes
zu Uebungen in Deutſchland Man ſchreibt uns Der neue
Reichshaushaltsetat für 1914 hat eine weitere Vermehrung
der Zahl der Uebungsmannſchaften des Beurlaubtenſtandes
gebracht Es ſollen nach der aufgeſtellten Koſtenberechnung
weitere 13 600 Unteroffiziere und 122400
Mannaufjel4 Tagezu Uebungen eingezogen
werden

v S Neue Reichsgerichtsratsſtellen Wie uns geſchrieben
wird ſollen noch im Laufe dieſes Jahres mehrere Hilfs
richter zu Reichsgerichtsräten befördert werden
da einige Reichsgerichtsratsſtellen in nicht ferner Zeit frei
werden Die Reichsgerichtsratsſtellen die im neuen Reichs
haushaltsetat angefordert ſind dürften die Zahl der Reichs
gerichtsräte auf 91 erhöhen Von den jetzt vorhandenen
Reichsgerichtsräten ſind 36 den fünf Strafſenaten und 52 den
ſieben Zivilſenaten überwieſen Da eine ſtärkere Beſetzung
der Strafſenate auf Koſten der Zivilſenate nicht erfolgen
kann iſt eine Vermehrung der Reichsgerichtsratsſtellen not
wendig geworden

Auch der Feldwebel Beillet wieder freigelaſſen Wie
von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird befindet
fich auch der Feldwebel Beillet von der 5 Kompagnie
des Jnfanterieregiments Nr 99 in Zabern wieder auf
freiem Fuße

Von anderer Seite wird mitgeteilt daß neue Verhaf
tungen vorgenommen ſind

Sachſen nimmt den Anteil des Reiches an der Wert
zuwachsſteuer für ſich in Anſpruch Jm ſächſiſchen Landtag iſtmit Dekret Nr 15 der Entwurf eines Geſetzes über die Er

hebung der Zuwachsſteuer ausgegeben worden
Darin wird beſtimmt der nach S 58 des Reichszuwachsſteuer
geſetzes vom 14 Februar 1911 dem Reiche zugewieſene Anteil
am Ertrage der Zuwachsſteuer wird für die nach dem 15 Nov
1913 eintretenden Fälle der Steuerpflicht für den Staat
erhoben Die Gemeinden deren Behörden als Zuwachs
ſteuerämter tätig ſind erhalten vom Ertrag der von ihnen
erhobenen Zuwachsſteuer aus den erwähnten Steuerquellen
neben den ihnen nach S 58 des Zuwachsſteuergeſetzes zufallen
den 40 Proz noch weitere 5 Proz

Zahnärzte und Gebührenordnung Die Zweite Sächſiſche
Kammer ſtimmte am Montag dem Antrag Brodauf Fortſchr
n wonach die Gebührenordnung für Aerzte auch Anwendung
inden ſoll für gerichtlich mediziniſche und medizinal polizei

liche Verwendung der Zahnärzte

Parteinochrichten
Rückgang der konſervativen Preſſe in Berlin

Nach den Meldungen einiger Blätter übernimmt Dr
ritz Stefan Neumann früher politiſcher Redakteur der Tägl
undſchau dann Herausgeber der Nationalliberalen Kor

reſpondenz zum 1 Januar die Chefredaktion der Berliner
Neueſten Nachrichten und der Deutſchen Zeitung Die
Deutſche er wird vom 1 Januar ab gleich den Ber

liner Neueſten Nachrichten zweimal täglich erſcheinen und
in der Hauptſache denſelben Text enthalten wie die Berliner
Neueſten Nachrichten Wie die Poſt noch mitteilt iſt
von dem Peslat der Berliner Neueſten Nachrichten und der
Deutſchen Zeitung mit einem Schlag fünf Redakteuren die

ſeit längerer ſten dort tätig waren gekündigt worden Die
Poſt polemiſiert hauptſächlich gegen die Ernennung dese Neumann zum Chefredakteur weil mit e

el die bisherige konſervative Haltung der beiden
e tatenfroh voranging und mit den ArmſeligenHauptmanns ſo erfolgreich die erienlit er Zeitungen verloren gehen dürfte

Der Konſervative Dienſt macht noch ſpezielle Mittei
iungen die ſchwer nachzukontrollieren ſind So behauptet er

h

l

daß die Kreuzzeitung aus ihrem erſt vor wenigenerrichteten ſtolzen Gebäude nach den beſcheidenen Rälnd hin

Deutſchen Zeitungsgeſellſchaft BüxenſteinKonzern en der
ſiedeln werde Der bisherige Generalſekretär der g ber
tiven Herr Schröter die jetzt maßgebende Perſönüchtet do
der Geſchäftsleitung der Kreuzzeitung ſtehe in eit in
Konnex mit Herrn Büxenſtein AVllerdirgs hat dieſe engemMaſſenkündigung tonſervativer Redakteure große
keit mit der Art und Weiſe wie vor einiger Zeit In ich
alten Redakteuren der Kreuzzeitung der Stuhl vor reren
geſetzt wurde Damals wurde auf Herrn Schröter e ür
Hauptveranlaſſer dieſer Hinausbewegung hingewieſe den

Daß die konſervativen Zeitungen Berlins recht ſchw
kämpfen haben iſt ſeit langem bekannt Kritiſch aber er zu
ihre Lage ſeit die konſervative Preſſe große Geldmittel
Aufkauf der Provinzpreſſe verwendet hat Es fehlt zum
nicht nur an Mäcenen ſondern auch die wenigen Leſer nun
ab da ihnen der Luxus zweimal dieſelben Artikel leſen

müſſen viel zu teuer iſt n zu
Ein Veteran der nationalliberalen Partei geſtorh

In Heide Holſtein iſt am 22 November der frühere na
nalliberale Reichstags und Landtagsabgeordnete Herm
Kahlcke im Alter von 75 Jahren geſtorben Kahlcke wen
im Reichstag 1898 1902 den Wahlkreis DithmarſchenSten
burg und im Abgeordnetenhauſe 1896 1903 den Wahl

Norderdithmarſchen eisDer nationalliberale Abgeordnete Geh Rat Dr Fried
berg hat ſich mit gutem Erfolg einer Operation in der ur
logiſchen Klinik des Herrn Dr Friedrich Straus in Fran
furt a M unterzogen Doch wird die völlige Geneſung vo
ausſichtlich 4 Wochen in Anſpruch nehmen v

Ausland
Forderungen der franzöſiſchen Berglente

Paris 25 November
Der Nationalausſchuß der Bergleute erklärt daß das

in Douai geſchloſſene Kompromiß ein Verrat ſei gegen das
alle Bergleute proteſtieren müßten Sie ſollten jedoch nun
wieder arbeiten und die Bewegung nicht fortſetzen Wenn
die Forderungen betr die Altersverſorgung den Achtſtunden
tag und die Gleichſtellung der Arbeiter in den Schieferberg
werken mit den Bergleuten in den Kohlengruben nicht be
friedigt würden werde der im Januar zuſammentretende
n rattongreß der Bergleute ſich für den Generalſtreit er
ären

Jn Mexiko tobt die Entſcheidungsſchlacht
bei Juare z mit einer jeden Pardon ausſchließenden Erbitte
rung Man kämpft nur mit Bajonett und dem mexikaniſchen
langen Meſſer

Nach in Newyork eingelaufenen Meldungen haben in
dem Kampfe bei Juarez bis jetzt die Rebellen die
Oberhand behalten und die Regierungstruppen zurüc
geworfen Die Regierung in Waſhington wartet das Re
ſultat dieſer Kämpfe ab um dann einzugreifen Sie verſtärkt
ihre militäriſchen Kräfte an der Grenze Huertas Kaſſen ſind
leer und um ſich über Waſſer zu halten erpreßt er die großen
Banken Mexikos

Seri chtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle 24 November

Jn der heutigen zwölften Sitzung kam der bekannte

blutige Vorfall in der Merſeburgerſtraße
bei dem der hieſige Gaſtwirt Otto Byſtry in der Racht
zum 6 September in der Schankwirtſchaft Zum Derfflinger
ſeinen Schwager den Former Paul Schm eil durch einen
Revolverſchuß tödlich und den Former Otto Opel
ſchwer verletzte zur gerichtlichen Erörterung

Zur Beweis aufnahme waren elf Zeugen und drei ätzt
liche Sachverſtändige geladen Die Verhandlung ergab fol
genden Sachverhalt

Byſtry iſt 40 Jahre alt und einmal wegen Hausfrieden
bruchs und Beleidigung vorbeſtraft Die Schankwirtſchaft

Zum Derfflinger hat er ſeit zwei Jahren inne Früher
atte er in Dammendorf einen Gaſthof den er aber infolge
wangsverfahrens ſeitens eines Hypothekengläubigers auf

gab Von ſeinem Schwiegervater hatte er auf den Gaſtho
ein Darlehen von 700 Mark erhalten nach dem Ver
luſte des Beſitztums ſtellte er ihm einen Schuldſchein aus und
machte in Halle vierteljährliche Abzahlungen Auch ſein
Schwager der hieſige Former Paul Schmeil hatte vom
Vater 450 Mark geliehen Byſtry war der Anſicht daß 75
ſes Darlehen nicht genügend geſichert ſei weil Schmeil no
nicht einmal einen Schuldſchein darüber ausgeſtellt habe
Auch der Schwiegervater ehe Byſtry gegenüber e
äußert haben er traue dieſer nicht recht weil er kein
hinreichende Sicherheit habe Byſtry a daher mit ſeinem
Schwager mitunter über die erforderliche Sicherheitsleiſtuns
damit die Familie im Falle des Ablebens des Vaters wenn
ſtens etwas Schriftliches habe Er will dieſe Erörterunge
aber ſtets in aller Ruhe geführt und ſich überhaupt r
der Familie Schmeil ganz gut verſtanden haben
Schmeil erſchien ihm als ein ruhiger gutmütiger Mann
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Sumilliohe augetührte Preislagen sind in unseren Schaufenstern ausgestellt

alt tatlore ten e ineer war auch ruhig So vi unerſchütterund mein Gegen Byſtrys Ruhe Penn doch micht el So

oll al bei einer Schlägerei in ſeinem Lokal einen
ſoll er Dem Billardqueue ſehr kräftig verprügelt und er

it rletzt haben Er erſtattete aber nachher von dieſem
blich v ibſe Anzeige auf der Polizei und ſtellte den Ver

Vorfa b den Schuldigen hin gegen den er ſich wegen un

er keine Gew

en a indringens in ſein Lokal nur gewehrt habecchtigten ager ſagte er dann So muß man s machen

zu einem man keine Strafe Es wurde gegen ihn aller
dann triegt trafverfahren eingeleitet aber wegen
ding Hahme daß er tatſächlich in Notwehr gehandelt
er eder eingeſtellt Vor demſelben Schwager ſoll ſich

habe w erühmt haben er habe nach einem Gaſte einmal
vyſtry Bierglaſe geworfen ſo daß die Spuren des Wurfes
mit er Der Tür zu ſehen ſeien Auch ſeine Frau die heute
no hre ehelichen Verhältniſſe die Ausſage verweigerte
über r Verwandten öfter darüber e r daß ihr
ſoll vo ſie mitunter ſchlecht behandle und ſich ſogar gelegent
Manſſich an ihr vergreife Paul Schmeil ſoll dagegen eine
ich Leraus gutmütige Sinnesart gehabt haben daß es
ſo n möglich geweſen ſei ſich mit ihm zu zanken
ka kinige Tage vor dem 6 September hatte Byſtry mit

Frau einen heftigen Streit um ein voreheliches Kind
beiderſeits harte Worte doch ſöhnte ſich das Ehe

Morgen des 5 September wieder aus Am Abend
en 10 Uhr kehrte Paul Schmeil mit mehreren Be

ch Schluß einer Gewerkſchaftsverſammlung im
Mal des Schwagers ein Anfangs ding alles durchaus

dich und fröhlich zu es wurde Billard und Karten ge
et Hie Sitzung wurde bis gegen 4 Uhr morgens aus

i Schmeil trank fleißig und wurde etwas animiert
Nach dem Zeugnis eines Freundes trank er gern ein Glas
Hier blieb aber auch angeheitert ſtets ein guter Kerl
Gegen Ende der überlangen Sitzung gerieten Byſtry und

des 5 geg
kannten na

schmeil miteinander in Wortwechſel zunächſt über die
Sicherheit bezüglich des Darlehens ſodann über Byſtrys
Behandlung ſeiner Frau Schmeil ſoll ſchließlich gedroht
gaben Wenn du meine Schweſter noch einmal hauſt und
ſchlecht behandelſt dann ſollſt du ſehen was ich mit dir
wache Byſtry will ſogar die Androhung des Halsum
drehens gehört haben und zwar mehrmals Er lief dann
n die Kammer ſeiner bereits ſchlafen gegangenen Frau
holte ſie herunter und nahm zugleich ſeinen geladenen
Browningrevolver mit Seine Frau ſuchte ihm
dieſe unglückſelige Jdee ohne die vermutlich der bisherige
xtwechſel kein beſonders ſchlimmes Ende genommen

haben würde vergeblich auszureden Sie bat ihn dringend
Loch das gefährliche Ding liegen zu laſſen und nicht etwa

ſeine Familie unglücklich zu machen Byſtry behielt aber die
Schußwaffe mit der Bemerkung Hab keine Angſt es paſſiert
nichts Bedauerlicherweiſe paſſierte jedoch nachher unten
im Gaſtzimmer lediglich um der unheilvollen Schußwaffe
willen ſehr viel Die Frau rief ihrem Bruder zu er möge
ſich in acht nehmen ihr Mann habe den Revolver mitk
Schmeil rief darauf in berechtigter Erregung Was einen
Revolver hat er auch noch Die Einzelheiten der nun

in deren Verlauf Byſtry vier
Byrſty will nur in Notwehr gehandelt

haben Sein Schwager habe ihm den Revolver zu entreißen
geſucht und ihn mit einem Bierglas gegen die Stirn ge

Dann ſei er auch noch von dem mitanweſenden
Former Otto Opel von hinten her gepackt und gewürgt
worden Nach mehrmaligem Ringen und Drehen ſei er
ſchließlich zu Fall gekommen und durch die Splitter von zwei
Bierſeideln die nach ihm geworfen ſeien verletzt worden
Da ſei er in Angſt geraten und habe geſchoſſen Aber nur
den erſten Schuß habe er mit Bewußtſein abgegeben die
übrigen nicht mehr Außer Schmeil und den Eheleuten

Bnuſtry waren bei der Szene noch zugegen der Former Opel
und die Arbeiter Dittmar und Rößler Die Frau Buſtry
n
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eute ſehr zurückhaltend aus offenbar um nicht zu
ungunſten ihres Mannes zu reden Die drei übrigen Zeugen
aber ſtellten entſchieden in Abrede daß Byſtry ſich in Rotwehr befunden habe Dittmar verſicherte Boſtey wurde
nicht angegriffen die Schießerei war abſolut nicht notwendig
durchaus nicht Ebenſo bekundete Opel Byſtry hatte keine
Verteidigung mit dem Revolver nötig ach wo Rößler
erklärte Byſtry habe ſehr flink losgeſchoſſen die ganze Ge
ſchichte habe ſich ſehr fix abgeſpielt Er ſelbſt habe mög
kicherweiſe mit Biergläſern geworfen genau erinnere er ſich
nicht mehr Keinesfalls aber habe er eher geworfen als
bis bereits Schüſſe geknallt hätten und er darüber in Er
regung geraten ſei

Das Endreſultat der ſo leichtfertig herbeigeführten
Knallerei war daß Schmeil und Opel von Schüſſen ver
letzt wurden Schmeil wurde in den Kopf getroffen die
Kugel zerriß u a die Halsſchlagader ſo daß

Tod durch Verblutung
eintrat Schon kurze Zeit nach der Kampffzene verſchied der
kräftige hochgewachſene Mann noch im Lokal ſelbſt Opel
erhielt einen Streifſchuß gegen die Schläfe und einen Schuß
in die rechte Bruſt Die Kugel verletzte die Lunge und drang
zum Rücken wieder heraus Der ſchwer Verwundete wurde
mit dem Krankenwagen nach der chirurgiſchen Klinik gebracht
Seine Wunde erwies ſich als gefährlich hätte die Kugel die
linke Bruſtſeite derart verletzt hätte ſie wahrſcheinlich
tödlich gewirkt Zum Glück trat keine Jnfektion ein ſo daß
Opel nach 20 Tagen wieder als geheilt entlaſſen werden
konnte Doch hat er von ſeiner Verletzung noch Beſchwerden

Byſtry ſuchte nach ſeinen Revolverheldentaten ſofort die
Polizei auf und meldete dort Jn meinem Lokal hat eine
Schlägerei ſtattgefunden ich habe zwei über den Haufen
geſchoſſen Auch er hatte einige Verletzungen am Kopf und
an einer Hand jedoch nicht beſonders erheblicher Art Er bat
zugleich um Schutz für ſeine Frau die der ſtark angetrunkene
Rößler ebenfalls mit Totſchießen bedroht haben ſoll unter
dem Vorgeben ſie ſei erſt an dem ganzen Streite ſchuld

Auf die beſichtigenden Polizeibeamten machte das Gaſt
zimmer abgeſehen von den zwei Verwundeten den Blut
lachen und Glasſplittern ſonſt nicht den Eindruck eines
großen Schlachtfeldes Tiſche und Stühle ſtanden noch in
Ordnung ein beſonders ſtürmiſcher Kampf konnte demnach
nicht ſtattgefunden haben

Die Geſchworenen ſprachen Byſtry nur der
fahrläſſigen Tötung

Schmeils ſchuldig der gefährlichen Körperverletzung Opels
ſogar nicht ſchuldig Der Staatsanwalt beantragte zwei
Jahre Gefängnis Das Gericht erkannte auf

ein Jahr drei Monate Gefängnis
Die Fahrläſſigkeit des Angeklagten ſei eine hochgradige ge
weſen

Provinzidal Nachrichten
Seltener Fund 226 Jahre alter Wein

Naumburg 24 Nov Bei dem Abbruche eines alten Hauſes
hat man hier einen bemerkenswerten Fund gemacht Als die
Arbeiter des Bauunternehmers Franz Löſer dem der Bau über
tragen iſt beim Ausſchachten auf den Felsgrund kamen fanden

teinplatte auf der die Zeitangabe 21 V 1688 das Wort
Man hob

ſie aus und fand daß ſie eine etwa 30 50 Zentimeter große
Grube bedeckte in der ſich verſchiedene Gegenſtände befanden
Zunächſt viele Stücke von verroſtetem Eiſen die Ueberreſte eines
reich verzierten Käſtchens dazwiſchen eine größere Anzahl von

ſie eine
Jeſus und ein Steinmegzzeichen zu erkennen waren

Münzen jeder Größe vom winzigen dünnen Heller bis zum Zwei
talerſtück n davon waren offenbar ganz münzfriſch hinein
gelegt worden Die meiſten trugen das Bild des Herzogs Johann
Georg III von Sachſen 1680 91 Kurfürſt und die Jahres
zahlen 1683 und 1688 Ferner lagen darin die leider ſehr zer
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Das hervorragende Ausnahme Angebot bringt eine gewaltige Auswahl nur allerletzter
Neuheiten dieser Saison aus besten Stoffen bel erstklassiger Verarbeitung

staunend billig

fallenen Reſte eines mit ovalen bemalten Platten von koſtbarem
Metall belegten Schächtelchens das eine zuſammengefaltete ver
woderte Urkunde enthielt dieſe kann ger ertert aller
Sorgfalt und Vorſicht geprüft werden Die größte Rarität aber
ſind vier Klasflaſchen voll Wein Sie haben etwa die
Geſtalt der Danziger Likörflaſchen ihr breiter Hals iſt aufs ſorg
fältigſte mit Blei verſchloſſen und zugelötet ſo daß ſich der Jn
halt faſt vollſtändig erhalten hat ohne zu verdunſten Auf dem
einen Verſchluſſe war die Jahreszahl 1687 zu erkennen auf den
andern war ſie noch durch Schmutz verdeckt Der Wein t
alſo 226 Jahre alt man kann als ſicher annehmen da
er einzig in ſeiner Art iſt

öä

Planena b Ammendorf 24 Nov Renkontre mit
einem Nachtreiber Nach der Treibijagd des Herrn Haupt
mann Handt Beeſen hatten ſich ca 15 Nachtreiber in dem
Wehricht bei Planeng eingefunden um Faſanennachſuche zu
halten wobei ſogar 3 Hunde mit verwendet wurden Herr
Jagd und Forſtaufſeher HeinLochau näherte ſich den Leuten
wurde aber alsbald erkannt ſo daß verſchiedene ſpurlos ver
ſchwanden andere ihre Perſonalien feſtſtellen ließen und nur
einer ſich widerſetzte indem er den Beamten vor die Bruſt ſtieß
ſo daß dieſer ſelbſt handgreiflich werden mußte ihn durch Redens
arten beleidigte und außerdem bedrohte Einer der Hunde wurde
niedergeſchoſſen Wegen dieſer Straftaten iſt Anzeige erſtattet
worden da die Perſonalien des Betreffenden feſtgeſtellt werden
konnten

b Paſſendorf 23 Nov Jn der Gemeinderats
ſitzung am 21 d M wurde zunächſt beſchloſſen die Aufſtellung
von Wegweiſern am Hettſtedter Bahnübergang und am Reſtau
zant zur Erholung zu veranlaſſen Für einen Protokollführer
bezw eine Schreibhilfe für den Gemeindevorſteher wurden dieſem
bis zu 200 Mark zur Verfügung geſtellt Auf auswärtige Bewerber
wird dabei nicht reflektiert Beim Kanalbau Steger u Genoſſen
iſt die Wieſenſtraße nicht wieder zugepflaſtert Dies ſoll von den
Genannten nunmehr umgehend gemacht werden Nach ver
ſchiedenen Mitteilungen durch den Gemeindevorſteher ſo unter
anderem über das Projekt einer elektriſchen Bahn Halle

Paſſendorf Nietleben Dölau wurde in ge
ſchloſſener Sitzung noch die Kautionsangelegenheit des Steuer
erbebers geregelt

V Lettin 25 Nov WaſſerleitungsanſchlußMit der Verlegung der halliſchen Waſſerleitung nach hier geht es
nun trotz der ungünſtigen Bodenverhältniſſe vorwärts Bis zur
Herſtellung ſämtlicher Hausanſchlüſſe dürfte aber doch das Früh
jahr herankommen Für die Bohrwerkzeuge und Feldſchmiede
wurde eine beſondere Bude errichtet

Jnfolgew Dölau 25 Nov Schulerweiterungſtetigen Wachstums durch Neubauten macht ſich hier die Ver
größerung der Schule erforderlich Die erſt vor einigen Jahren
neu erbaute Schule erhält einen Anbau von etwa 6 Klaſſen
räumen wozu die Ausſchachtungen ſchon begonnen haben Es
ſollen dabei nur hieſige Einwohner beſchäftigt werden Zum
e April n Js iſt die Anſtellung einer neuen Lehrkraft vorge

ehen

S Teuditz b Dürrenberg 24 Nov Amtseinführung
Jn den Kirchen zu Zöllſchen und Teuditz fand die Einſrng
aus Becker bisber Diakonus in Mansfeld in ſein Amt

att

Verantwortlich für den voſttiſchen Teil Stegfrried Dyg
für den örtlichen Teil für Propingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Es iſt vollkommen ausgeſchloſſen daß bei
dem Verfahren dem Kaffee Hag der coffein
freie VBohnenkaffee unterworfen iſt irgend
welche fremdartigen Stoſfe in das Produkt

übergehen
Geh Med Rat Prof Dr Erich Harnack Halle
Deutſche med Wochenſchrift 1909 Nr 6

e mm

75
aus gutem blauen Kammgarn Cheviot modern verarbeitet

jotzt

ostüme söaus modernen Stoffen englischer Art Jackett auf Seide
neueste Fass auch hochgeschloss statt 30 00 40 00 jetzt

ostüme soaus neuesten Fantasie Stoffen Jackett auf Seide nach
Modellen gearbeitet statt 40 00 50 00 jetzt

50

aus prima Stoffen in aparten Farben Jackett auf Seide
la Schneiderarbeit, tatt 50 00 60 00 jetzt

50

in hochmodernen Stoffarten allerbester Qualitäten Jackett
auf Seide darunter Modelle statt 60 00 80 00 jetzt

Halle a c S



Walhalla Theater
Aut Veranigssung der Gesehascohaft zur
Bekämpfung der GesehleehtsKrankKhelt
Dio Sohiffbrüchigen

n Theatersthek in 3 Akten von E BrienxJaxenditiehen unter 16 Jahren Zutritt verboten
Morgen Mittwoch nachm 4 Uhr

S Extra Vorstellung
Kl Proise Loge I Rang 50 Saal 30 II Rang 20

Tr Aumhrung gelangt Die Sehifbrüchigen

Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 26 Nov nachm Uhr

82 Gr Streichkonzort
der Kapelle des Füſ Rats Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Magded Nr 36 unter Mitwir
kung des Männerquartetts vom Mäu nergefang
verein 1911 Herren Hesss Refohert Rehe und
Waleher Leitung Kgl Muſikdirektor R Fister
Eintritt 25 Pf 10 Karten 2 Mk Vorzugskarten gültig

Moxareanaal Weidenplan

Mittwoch den 26 Novrember abends S Uhr
Vortrag von

Dr Walter Thiem
Leoktor taor Phorogrep an der Oviversität Halle

über

F arbenphotographie
mit Aber 100 Liehtbvildern aus Natur Kunet u Wissensehatt

Karten zu M 10 und 05 in der
Hofſmusikalienhandiung Heinrieh Rothan Gr Ulrichstr 38

Bergsechenke
Mittwoch den 26 November 1913 nachmittags 4 Ubz

Kaffeekränzchen Kammermusik
ausgeführt von den Virtuoſen Herren Raue BRarmann

eissler und OttoZelbſtgebatzene pfaminhhen Gutgeheizte Ränme

Soennecken Federn
för Schnelles ſchreiben

Eilfeclern Ne 105 105/, 106 106

I 1 Gros M Waus
Schnelischreib Fe Nr 402,402 403

S 5 Soennecken
e 4 32

Kugelfedern r 762

Soennechen

1 Gros M g

en

GeneralVerſammlung

BeamtenKonſum
Vereins

e G m b H
Zu der am Mittwoch den Z Dezember 1913 abends 8 Uhrim Wintergarten ſtattfindenden

ordentlichen General Verſammlung
werden die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen Eintritt von
T Uhr an nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte

Tages Ordnung
1 Goſchäftsbericht Genehmigung der Bilanz Verwendung des

Ueberſchuſſes Entlaſtung des Vorſtandes
2 Erſatzwahl für fünf ausſcheidende Mitglieder des Aufſichtsrates

772 fünf in n Kwaſny3 Genehmigung zur Beſchaffung es kleinen agens
l Geſchaſtltche Mitteilungen

Die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung liegen von
Dienstag den 25 November d Js ab in den Verkaufsſtellen zurr Der Geſchäftsboricht wird daſelbſt vom 29 d wirt

verabfolgt
Halle Saale den 24 Nopember 1913

Der Aufſichtsrat des Beamten Konſum
Vereins zu Halle Saale

eingetr Genofſſenſchafe mit beſchränkter Haftpflichi

Yer Porſttzende
J V 2 Th Rorchert

Kühn Lindenberg
Linden Str Weilngrosshandlung ferarut 669

Mossel Rhein Bordeaux Weine

Genmteinnütz Unternehmen

Thaliasàäle Freitag 28 November 8 Uhr
Tanz abend von

Gertrud Leistikow
Inr Körper ist wundorvol elastiseh und von sehbönster

Ausdruokskratt Ber Lokalanzeiger
Konsertflügel Bechbstein Vertreter Renho d Koeb
Karten zu I 50 2 3 4 M bei Heinrich Hothan

Korsetts
S Leibbinden
Geradehalter

Sachkundige Massanfertigung
Richtige Reparaturen

Mittwoohs

Grösserer Posten Korsetts
zur Hälfte des Proises

Reiche Wahl von Neuheiten der
letzten Pariser und Brüsseler Mode

Letzte Woche
Heute Dienstag
abend 20 Uhr

Korsettwäàsche

S L Prima Donna Korsetts
Z Z Modeska Korsetten

grösste Auswahl

Kalasiris Alleinverkauf

Bernhard Haeni hibas Amen
Aoltestes Spezial Koraettgeschäft am Platzoe

r Puppenkorsettchen K
Aldeuteher Verden rtsorunne Halle 4 1 S

Oeffentliche Verſammlung am Sonntag den 30 November
Uhr im Neumarkt Schützenhaus

Vortrag Sr Exzellenz des Herrn Admiral z D Breustng
über

Unſer Verhältnis zu England u die Bedeutung der
Flotte für unſeres Volkes Zukunft

Alle deutſchgeſinnten Männer und Frauen ſind eingeladenFreie Ausſprache erwünſcht Erntritt ſei 8
Der Vorstand

29000060000 004 990 999 900049000 90000
Deutsehe bebensfersfeherung Potsdam a 6

eomptiehbls ihre
Famillienversorge Versicherung

als das jdealste und praktischsete
Weihnachta GeschenkK 2Nahere Auskunit erteilt

0

9

F Herrmannm Generalagent Geiststr 28
Fernruf 3422

Agenten u stillo Vermittler finden jederzeit Anstellung

060006000000 0009 9000
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Schreibarberiten feder Art
viſſenſchaftl u geſchäftl Hanv u Maſchine Vervielfältigungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche üchreibſtube
Beſchäftigung Stellenloſer Hilfsfrüfte für Schreib Kontor Burraugrbel auf Stunden und Rug

auch ns Haus und nach answertfe 475Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
Kostümstoffe

reinwollen neneste Muster 130Meter von
em broött

M 20 anDamentuche
rein woller in alen Farbep nadeltortig mit Seiden
glans 130 em breit Meter von M 50 an

Abgabe jeder Meterzahl direkt an Private

Chr Sohwalbe Pössneck i Thür
Mustor froi Veorkaufsstelle für Pössnecker Webwaren

o

Anollo Theater
Gaſtſviel von Exl s Tiroler Bühne

Liebesſünden
Ländl Drama i 4 Aufz v J Werkmann

Mittwoch d 26 Novhr

Letzte Woche

JIm Simmelhof
c

e o W 5

Manrico ein Troubadour

Ferrando
I Azucena eine Zigeunerin

m 3 Aktarrangiert von der

Hendels
Opern

Iexte
mit

Notenbeiſpielen
werden überall

mit

Vorliebe
gekauft

Besorgen Sie sich für die

Miftwoch
Aufführung

im Stadtthedter

Der Troubadour

Giuseppe Verdi

Jeder Iext
nur

20
Pfennige

In jeder Buch u Musikalien
handlung erhältlich

r F

gr Park
ſage Auostäührliehe Prospekte

r

mann Alls Vortbild Neues Haus i
Herr gesehütste Wald

Franenkrankheiten
behandelt gewiſſenhaft

Fran Lnise Albrecht
Naturheilkundige

18 jähr Erfahr Gute Erfoge
Sproechſt Leipzigerſtraße 20

vorm 11 12 nachm 2 3 Uhr
Friedenſtr 28 Naturheilbad

Stadt Thegt
in nan er

Dir Geb HofratFernruf ist Richards

Mittwoch den 2ß Nov 131 Vorſtellung im Abont 13
1 Viertel nement

Erſtes Gaſtſpiel dtenors Robert Hutt vom V den

haus in Frankfurt a M n
Der Tronbadour

Over in 4 Akten von Salvator
Cammarano Muſik v G Veſe
Svielleitung OberregiſſeurRaven uſikaliſche Leitung
Hermann Hans Wetzler J

ſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Graf Lung Viktor Erik vLeonore Gräfin von Sag Iſt ort

lice von B deJnez deren Vertraute t
Hedwig Rokte

Ruiz Manricos Freund
Fritz Gruſelli

Karl Kruthoffe

Frieda Gollmer
Ein Bote Otto Peters
Ein alter Zigeuner

ionys Komorowskyj
Gefährtinnen Leonorens Diener

des Grafen Zigeuner und
Zigeunerinnen

Zigeunertanz
i Ballett

meiſterin Adele Stahlberg Wieſt
Manrico Robert Hutt a C

Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Donnerstag den 27 November
82 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel

Novität NovitätZum 2 Male
Die heitere Residenz

Luſtſpiel in 3 Akten von Georg
Engel

Vorh er

Die Puppenfee
Pantomimiſches BallettDiver
tiſſement in einem Akt von J
Haßreiter und F Gaul Muſik

von Joſeph Bayer
Blüthner ringe

u Pinninos
Aheinverkaut

B Döll Gr Ulrichstr 3334
Telephon 635

Zscheyges Hotel
Wettiner HofTäglieh Künstler Konzert

Kapell meister Raus
Jeden Abend St a m m

Zum Schultheiss
Tel 1075 Merſeburgerſtr

fostsaal Vereinszimmer

II Vortrag
der

ohemnehſeSer

Cerehnidune

Ortsgruppe Halle r
ſetzung der modernen Se
bensanſchauungsVorträge

von A v Broecker
Freitag 28 Novoember

abends präzis ,9 UhrGermaniastäle Groß
Steinſtraße Sup Prof

Rithorn MerſeburgHesseſts I Jepseitß

Freie Diskufſion
10 Pfa Eintritt Religion
u Kirchengegner beſonders

eingeladen

ſteater de

von 5 Mk an

Prisma
Binocle

in gr Auswahl
Carl Schäter Oper

vormittags 10 Uhr
Gr Steinſtr 29
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